
  Michael Bartke hat als Gemeindevorsteher geführt, vermittelt und dabei selbst eine Menge 
gelernt, wie er resümiert. Nach 15 Jahren Gemeindeleitung blickt er im Gespräch mit der 
Redaktion zurück, berichtet von besonderen Situationen und lässt sich gedanklich auch auf 
eine Zeitreise ein.

Im zweiten Teil des Interviews spricht Michael Bartke über seinen künftigen Dienst als Priester, 
über Aspekte einer Wohlfühlgemeinde und über Wünsche und Vorbilder.

Redaktion: Als Gemeindeleiter musstest du gelegentlich zwischen unterschiedlichen 
Interessen und verschiedenen Charakteren vermitteln. Welches war dein Weg?

Michael Bartke: Ja, das ist in der Gemeinde wie im wirklichen Leben. Die Gemeinde spiegelt die 
Gesellschaft wider. Und Konfliktsituation machen auch nicht vor dem Gemeindeleben halt. Was 
ich gelernt habe in diesen 15 Jahren ist, dass man sich alle, die an der Konfliktsituation beteiligt 
sind, anhören sollte, bevor man eine vorschnelle Meinung annimmt, ein vorschnelles Urteil fällt 
oder sich auf eine Seite schlägt.

Das habe ich auch versucht umzusetzen. Ich habe auch keine einsamen Entscheidungen 
getroffen, auch dann nicht, wenn die Situationen nicht zu lösen waren – das muss man auch 
ehrlicherweise sagen. Ich habe mich mit dem einen oder anderen zusammengesetzt und nach 
Lösungen gesucht. Dann haben wir versucht Kompromisse zu finden, manchmal ist es uns 
gelungen und manchmal ist es auch in die Hose gegangen.

Geduld war in solchen Situationen auch sehr wichtig. Keine Schnellschüsse, keine voreiligen 
Dinge entscheiden.  

Ende März hast du die Gemeindeleitung abgegeben. Wo siehst du dich zukünftig in der 
Gemeinde Porta Westfalica und im Bezirk Minden?

Ich freue mich, dass ich jetzt in der zweiten Reihe sitzen darf. Ich freue mich auch darüber, dass 
ich einen Vorsteher habe – den hatte ich jetzt ja 15 Jahre nicht – und dass ich Verantwortung 
abgeben kann.

Priester Bartke im Gespräch (Teil 2): „Wohlfühlmenschen 
und Kämpfernaturen“

Startseite / Priester Bartke im Gespräch (Teil 2): „Wohlfühlmenschen und Kämpfernaturen“

Neuapostolische Kirche
Bezirk Minden

Priester Bartke im Gespräch (Teil 2): „Wohlfühlmenschen und Kämpfernaturen“ 1

https://www.nak-minden.de/api/media/4727343/process?crop=fixwidth&height=1000&token=e60c886495f1b3b241d1089afe5352c2%3A1824161615%3A9165383&width=1500
https://www.nak-minden.de/
https://www.nak-minden.de/


Ich sehe mich natürlich weiterhin am Altar, hier in der Gemeinde Porta Westfalica und auch 
zukünftig an der Orgel, sogar sehr gerne. Ich werde versuchen den Mittwochabendgottesdienst 
mit einem kleinen Chor zu bereichern. Und ich sehe mich grundsätzlich in der Mitte der 
Gemeinde.

Im Bezirk wird man mich weiterhin sehen, weil – dafür wird die Einteilung sorgen – ich in die eine 
oder andere Gemeinde komme und dort Gottesdienste feiere.

Was braucht eine Gemeinde heute um attraktiv zu sein, um als Wohlfühlgemeinde zu gelten?

(Lacht) Wohlfühlgemeinde ist so ein geflügeltes Wort, finde ich. Ich muss ein bisschen 
schmunzeln über diese Frage. Aber wir leben ja nicht mehr im Jahr 1970, wir leben im Jahr 2025 
und das Leben ist ein anderes. Ich finde es wichtig, dass eine Gemeinde in allen Dingen 100 
Prozent transparent ist, in dem was in ihr passiert, was man so vorhat – da müssen alle auf dem 
gleichen Stand sein. Das habe ich auch immer versucht. Ich hoffe, dass mir das auch gelungen 
ist. Ich denke, dass in einer Gemeinde, in der viele verschiedene Charaktere zusammen-
kommen und sich auch vermischen, kein Platz für Vorurteile ist, auch wenn wir wissen, dass es 
nicht so ist – aber es gehört da nicht hin. Das ist auch ein wichtiger Punkt für eine Wohlfühlge-
meinde.

Tolerantes Miteinander bedeutet für mich, Kompromisse zu finden, sich in der Mitte zu treffen, 
so, dass man sich am Ende des Tages freundlich die Hand reichen kann. Was ich auch wichtig 
für eine Wohlfühlgemeinde in der heutigen Zeit halte, in der Zeit in der wir leben, ist ein freund-
licher Blick in die Ökumene, verbunden mit einer Ökumenearbeit, die sich mit Blick auf unsere 
Mitchristen in der Kirche Christi auf Augenhöhe abspielt.

Den Exklusivitätsgedanken, der uns auch vorgeworfen wurde, manchmal auch zurecht, halte ich 
für veraltet. Er passt nicht mehr in unsere Zeit.

Eine Wohlfühlgemeinde braucht keine staubigen Traditionen. Sie braucht Menschen, die eine 
Aufgabe übernehmen in der Kirche, die sich selbst nicht so wichtig nehmen, auch wenn sie eine 
Führungsposition haben, man muss über sich lachen können, Kritik ertragen können und über 
den NAK-Tellerrand hinwegblicken. Dahinter gibt sehr viel Spannendes zu entdecken. Das 
gehört für mich auch zu einer Wohlfühlgemeinde. Da darf jeder so sein, wie er ist.

Wenn deine Zeit als Gemeindeleiter ein Buch wäre, welchen Titel hätte es?

Habe ich lange und angestrengt drüber nachgedacht: „Es gab viel zu lernen.“

Gibt es ein Bibelzitat was dich besonders begleitet hat und warum?

Ein Ausspruch von Jesus Christus selbst; Matthäus 7,12: „Alles, was ihr wollt, dass euch die 
Menschen tun, das tut auch ihnen!“ Das würde auch gut zu der Frage der Wohlfühlgemeinde 
passen. Eine gute Basis.

Warum? Bedürfnisse der Gemeindemitglieder: Ich weiß zum Beispiel, dass es Gemeindemit-
glieder gibt, die es nicht haben können, wenn die Orgel zu laut spielt, darüber kann man 
schmunzeln, aber man kann es auch sein lassen. Ich habe gelernt, es ist ihm oder ihr wichtig 
und wenn ich denjenigen dann mit diesem Bibelwort entgegenkommen kann und weiß, es tut 
jetzt gut, dass die Orgel ein bisschen leiser spielt, dann kann ich mir gut vorstellen, dass man 
sich wohler fühlt. Vielleicht ein kleines hinkendes Beispiel, aber so kann man das für viele Dinge 
übertragen.
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Wenn du eine Zeitreise machen könntest – in welche Epoche der Kirchengeschichte würdest 
du gerne reisen und warum?

Da habe ich zwei Epochen, in die ich gerne reisen möchte: Die erste Epoche wären die drei 
Jahre, in der Jesus Christus als erwachsener Mann gelehrt hat und mit seinen Freunden durch 
die Lande gezogen ist und versucht hat, das Himmelreich zu erklären. Das würde bestimmt 
jeder einmal gerne. Ich glaube, ich hätte eine Dauergänsehaut gehabt.

Und die andere Epoche: Ich wäre gern mit meinem Freund Paulus unterwegs gewesen, der ja 
eine schlimme Vergangenheit hatte, und dem sie auch bestimmt immer wieder um die Ohren 
geschlagen wurde.  Aber mit welchem Kampfeswillen er losgezogen ist, über Gebirge, am 
Mittelmeer entlang und wie er dafür gekämpft hat, dass das Christentum bekannt wurde – also 
von dieser Kämpfernatur hätte ich gerne so ein bisschen was ab.

Man kann Apostel Paulus auch sehr kritisch betrachten – in manchen Dingen vielleicht auch zu 
Recht. Paulus ist nicht so der einfachste gewesen, aber er ist mir, was das Bekennen angeht, ein 
großes Vorbild.

Priester Bartke im Gespräch (Teil 2): „Wohlfühlmenschen und Kämpfernaturen“ 3



 

Priester Bartke im Gespräch (Teil 2): „Wohlfühlmenschen und Kämpfernaturen“ 4

https://www.nak-minden.de/api/media/4727342/process?crop=fixwidth&height=1000&token=a8e369c1b9ef79190acecc6954ff17a3%3A1824161615%3A9919354&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727344/process?crop=fixwidth&height=1000&token=88ef1dd067efd94fdc44ac21a104d668%3A1824161615%3A8838831&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727350/process?crop=fixwidth&height=1000&token=4aa32e54969977ebac28f7599384c70a%3A1824161615%3A8330808&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727341/process?crop=fixwidth&height=1000&token=c75b48d32fee05c0676ed8cbd6ef61f9%3A1824161615%3A9071660&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727345/process?crop=fixwidth&height=1000&token=297faa3a3d930a91181ed99cc869dbc3%3A1824161615%3A3140616&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727346/process?crop=fixwidth&height=1000&token=0c516409407defe359168ea49dc1fe39%3A1824161615%3A3780399&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727347/process?crop=fixwidth&height=1000&token=aa87856298f691afbe1f069a2d1e706a%3A1824161615%3A3192598&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727348/process?crop=fixwidth&height=1000&token=191cbf95fb25bc6b63a19b94988f10a5%3A1824161615%3A4974100&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727349/process?crop=fixwidth&height=1000&token=5766db4a51e897b5bfbfa47603a1968b%3A1824161615%3A8017184&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727351/process?crop=fixwidth&height=1000&token=9aa8c0a8222d1e98986c70a745efb36b%3A1824161615%3A808607&width=1500
https://www.nak-minden.de/api/media/4727352/process?crop=fixwidth&height=1000&token=911804f2c40917bdb63ce293f2e84d3f%3A1824161615%3A3344414&width=1500

	Neuapostolische Kirche
	Bezirk Minden

	Priester Bartke im Gespräch (Teil 2): „Wohlfühlmenschen und Kämpfernaturen“ 
	Datenschutzeinstellungen


